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Unabhängiges Institut für Umweltfragen

• 1989 in Halle gegründet, jetzt in Berlin und Halle tätig

• Fachgebiete: Energieeffizienz & Energiewende, Klimaschutz & 
Transformative Bildung, Umweltrecht & Partizipation, Naturschutz & 
Umweltkommunikation

KORINA-TeamSitz des UfU in Halle (Saale)
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Koordinationsstelle Invasive Neophyten in Schutzgebieten 
Sachsen-Anhalts

2010 vom Unabhängigen Institut für Umweltfragen e.V. gegründet

laufendes Projekt:
•1.04.2017 - 31.12.2018: „Umsetzung des Aktionsprogrammes Invasive Neophyten in 
Schutzgebieten Sachsen-Anhalts“ *

bisher durchgeführte Projekte
•1.10.2015 - 31.12.2015: „Landesweite Koordinierung des Neophytenmanagements in Schutzgebieten Sachsen-Anhalts 
im IV. Quartal 2015“ gefördert durch das Land Sachsen-Anhalt im Rahmen der Förderung von Projekten zum Schutz der 
Biodiversität
•1.10.2013 - 30.09.2015: „Kommunikation, Erfassung und Konzeption und Durchführung von Maßnahmen gegen invasive 
Neophyten in ausgewählten Schutzgebieten Sachsen-Anhalts„ *
•1.10.2011 - 30.09.2013 : „Vorbeugung, Weiterentwicklung des Frühwarnsystems und Konzeption und Durchführung von 
Maßnahmen gegen invasive Neophyten in ausgewählten Schutzgebieten Sachsen-Anhalts“ *
•1.6.2010 - 30.9.2011 : „Frühwarnsystem und Konzeption von Maßnahmen gegen invasive Neophyten in ausgewählten 
Schutzgebieten Sachsen-Anhalts“ *

*durch Mittel des Europäischen 
Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung 
des ländlichen Raumes (ELER)  gefördert.
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Aktionsprogramm zum Umgang mit invasiven Neophyten
in Schutzgebieten Sachsen-Anhalts 

Vorbeugung Frühwarnsystem Kontrolle

Öffentlichkeits-
arbeit / 
Umweltbildung

Aufklärung über Auswirkungen invasiver Neophyten, Aufruf zur Mitarbeit, Werbung für Akzeptanz von 
Maßnahmen

Netzwerk

Information über Gefahren, 
gemeinsame Politik gegen 
Ausbringung von invasiven 
Arten

schnelle Information über neu 
auftretende Arten, schnelle 
Bewertung und 
Sofortmaßnahmen

Koordination und Abstimmung 
von Maßnahmen

Informations-
system

Aufklärung über invasive 
Neophyten und Risiken ihrer 
Ausbringung

schnelle Information über neu 
auftretende Arten

Information über effektive 
Methoden

Monitoring

Erfassen von Etablierungen zu 
möglichst frühen Zeitpunkt, 
Beobachtung der Vorkommen 
bereits etablierter Arten

Vorgabe einer Methode für 
Erfolgskontrolle nach 
Maßnahmen

Bewertung Schwarze Liste der invasiven Neophyten Sachsen-Anhalts, Analyse der Auswirkungen von Neophyten

Maßnahmen

Sofortmaßnahmen bzw. zügige 
Koordination von Maßnahmen

Erprobung von effektiven und 
langfristig wirksamen 
Maßnahmen
Kontrolle invasiver Arten in 
Schutzgebieten

ausführliches Aktionsprogramm 



Staudenknöteriche melden, erfassen und kontrollieren – Erfahrungen aus Sachsen-Anhalt

Umsetzung des Aktionsprogrammes 2017-2018
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Ganzheitlicher Ansatz zum Umgang mit invasiven Neophyten
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Staudenknöteriche
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Staudenknöteriche: Verbreitung in Sachsen-Anhalt
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Staudenknöteriche in Sachsen-Anhalt

Staudenknöteriche verdrängen einheimische Pionier- und Staudenfluren an 
Fließgewässern - auch in Sachsen-Anhalt

innerhalb von 15 Jahren haben Bastard-Staudenknöterich und Drüsiges Springkraut das  gesamte 
Ufer der Oker besiedelt

Innerhalb von 15 Jahren haben Bastard-Staudenknöterich und Drüsiges Springkraut 
das  gesamte Ufer der Oker im FFH-Gebiet Ecker- und Okertal besiedelt.
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Ganzheitliches Management der Staudenknöteriche

Information, Bildung, Aufklärung

Erfassung der Staudenknöteriche

Erstellung eines Funddaten-Pools

Koordination aller Akteure
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Öffentlichkeitsarbeit
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Öffentlichkeitsarbeit: Entwicklung 2010 - 2015

2010 2011 2012 2013 2014

Flyer
4 Vorträge

Bildungsmaterialien 
für Schulen
Kartenspiel
KORINA-App
twitter
1 Workshop
1 Plakat
2 TV-Sendungen
8 Zeitungsartikel
Internetseite

1 Faltblatt
10 Vorträge

twitter
4 Workshops
3 Plakate
1 TV-Sendung
16 Zeitungsartikel
Neue Internetseite
1 Seminar
4 Faltblätter
14 Vorträge

2 TV/Radio
8 Zeitungsartikel
Internetseite
1 Seminar
1 Flyer
8 Vorträge

Internetseite
1 Seminar
1 Flyer
8 Vorträge

www.korina.info

@korinaUfU

Workshops

KORINA-App

1 Ausstellung
8 Schulungen
Bildungsmaterialien 
für Schulen
Quizze
KORINA-App
twitter

2 TV-Sendungen
11 Zeitungsartikel
Erw. Internetseite
1 Seminar
1 Faltblatt
17 Vorträge

2015
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Öffentlichkeitsarbeit: Entwicklung 2014 - 2018

2014

Bildungsmaterialien 
für Schulen
Kartenspiel
KORINA-App
twitter
1 Workshop
1 Plakat
2 TV-Sendungen
8 Zeitungsartikel
Internetseite

1 Faltblatt
10 Vorträge

Workshops

KORINA-App

1 Ausstellung
8 Schulungen
Bildungsmaterialien 
für Schulen
Quizze
KORINA-App
twitter

2 TV-Sendungen
11 Zeitungsartikel
Erw. Internetseite
1 Seminar
1 Faltblatt
17 Vorträge

2015 2016 2017

1 Ausstellung

Quizze
KORINA-App
twitter

1 TV-Sendungen
8 Zeitungsartikel
Erw. Internetseite

6 Vorträge

e-learning
1 Ausstellung

Bildungsmaterialien 
für Schulen
Quizze
KORINA-App
twitter

4 TV-Sendungen
16 Zeitungsartikel
Überarbeitung  Internetseite

1 Faltblatt
7 Vorträge

2018

Filme
Facebook
e-learning
1 Ausstellung
Schulungen
Bildungsmaterialien
für Schulen
Quizze
KORINA-App
Twitter
Workshop

TV-Sendungen
Zeitungsartikel
Neue Internetseite

4 Faltblätter
Vorträge
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Aufklärung der Öffentlichkeit - Zeitungsartikel

Quelle: Mitteldeutsche Zeitung
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Aufklärung der Öffentlichkeit - Fernsehen

Öffentlichkeitsarbeit per medien, Faltblätter, Infostände, Poster
Bildungsarbeit 

Quelle: www.3sat.de
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Aufklärung der Öffentlichkeit - Fachzeitschriften

Quelle: www.natur-und-landschaft.de
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Aufklärung der Öffentlichkeit - Fachzeitschriften
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Aufklärung der Öffentlichkeit –Poster, Faltblätter
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Informationssystem
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Informationssystem

www.korina.info

Maßnahmen

Gesetze

Infos zu 120 Arten

Atlas

KORINA-
Funddatenbank
> 100.000 Daten

Fotos
15.000 Artenfotos

Literaturdatenbank
3000 Datensätze

Maßnahmen-
datenbank

InternetseiteDatenbanken
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Informationssystem: www.korina.info
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Informationssystem: www.korina.info

Infoseiten für 120 invasive oder 
potentiell invasive Neophyten

In den Artenporträts werden 
120 Arten mit Bildern, 
Steckbriefen, weiterführender 
Literatur vorgestellt.
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Informationssystem: www.korina.info

Infoseiten für 120 invasive oder 
potentiell invasive Neophyten
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Informationssystem: Der Atlas



Staudenknöteriche melden, erfassen und kontrollieren – Erfahrungen aus Sachsen-Anhalt

Atlas: Informationen zu den Fundpunkten
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Atlas: Informationen zu den Fundpunkten

Vorkommen im Meßtischblatt (TK 25): Die Art 
wurde bei einer botanischen Kartierung in einem 
Bereich von ca. 5 x 5 km gefunden.

Punktgenaues Vorkommen: Die Art wurde an 
dieser Stelle gemeldet.

Bestand nicht mehr vorhanden: Die Art 
wurde an dieser Stelle gemeldet. Später 
wurde eine neue Information zu diesem 
Fundort hinzugefügt, dass die Art nicht 
(mehr) an dieser Stelle gefunden 
wurde.

Gründe dafür, dass ein Bestand als 
nicht vorhanden gemeldet wird:
• Bestand entfernt durch Maßnahme
• Bestand nicht gefunden (falsche 

Verortung der ersten Fundmeldung)
• Art falsch bestimmt
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Atlas: Informationen zu den Fundpunkten

Bei Klick auf Link öffnen sich die
Erweiterten Informationen. 
Dort finden Sie Fotos, 
Flächenangaben und 
Anmerkungen.
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Bildungsarbeit
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Neophyten im Unterricht

Das Thema Neophyten hat 
viele Anknüpfungspunkte
in den Fachlehrplänen für 
Sekundarschulen und 
Rahmenrichtlinien für 
Gymnasien der Fächer 
Biologie und Geographie.
Seit 2014 werden von 
KORINA Schulprojekte 
durchgeführt und 
Bildungsmaterialien und  
-methoden entwickelt.
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Materialien für Schulprojekte

Invasive Neophyten: 
Methodenheft für den Biologie-
und Geographieunterricht 
Jahrgangstufen 9-12

Biotopp-Kartenset 
für verschiedene 
Kartenspiele

Bestimmungsspiele 
für invasive 
Neophyten

Diese Materialien werden in den von KORINA 
durchgeführten Schulprojekten verwendet 
und Lehrenden kostenlos zur Verfügung 
gestellt. Sie sind zum Download verfügbar.



Staudenknöteriche melden, erfassen und kontrollieren – Erfahrungen aus Sachsen-Anhalt

Durchführung von Schulprojekten
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Durchführung von Schulprojekten

Kartierung mit der KORINA-App
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Netzwerk
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Zusammenarbeit nötig

Bundesamt für Naturschutz

Beschäftigungs-
gesellschaften

Untere 
Naturschutzbehörden

Landesamt 
für Umweltschutz

Botanische Vereine

Landesbetrieb für 
Hochwasserschutz

Untere Wasserbehörden

Unterhaltungsverbände

Forstbehörden
Planungsbüros

deutschlandweite und 
internationale Kontakte 

zu Experten für 
Management

Garten- und 
Landschaftsbaubetriebe

Univ. Halle/Wittenberg

Umweltforschungszentrum

Hochschule Anhalt

TU Berlin, TU Dresden

Gemeindevertretungen

Bürger

Pflanzenschutzbehörden

Julius Kühn-Institut

Landesämter „für 
Umweltschutz“ der 

Bundesländer 

Straßenbaubehörden
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Koordination: Workshops 

Workshop zum Management von Staudenknöterichen in Schutzgebieten Sachsen-Anhalts, 28.02.2013
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Koordination: Workshops 

Workshop zum Management von Staudenknöterichen in Schutzgebieten 
Sachsen-Anhalts, 28.02.2013

5. Seminar zum Neophyten-Management in Schutzgebieten Sachsen-Anhalts, März 2018
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Koordination: Workshops 

Workshop zum Management von Staudenknöterichen in Schutzgebieten 
Sachsen-Anhalts, 28.02.2013

5. Seminar zum Neophyten-Management in Schutzgebieten Sachsen-Anhalts, März 2018
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Monitoring: Erstellung eines 
Neophyten-Funddaten-Pools
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Funddatenbank

Atlas www.korina.info

Dokumentieren der Bestands-
entwicklung durch Hinzufügen 
neuer Informationen, 
auch die Information „nicht mehr 
vorhanden“ ist möglich

Öffentlichkeitsarbeit 
und UmweltbildungFUNDE MELDEN

Fundmeldung per 
Internetformular

Fundmeldung per 
KORINA-App

Karte in KORINA-App

INFORMATIONEN 
ABRUFEN

ARTEN KARTIEREN
Stichprobeflächenkartierung zum 
Monitoring häufiger invasiver Neophyten

Kartierungen von Arten der Aktionsliste

Download der 
KORINA-Funddaten

Verifizieren 
der Meldungen 

anhand der Fotos

INFORMATIONEN 
AUSTAUSCHEN

Übernahme von Kartierungs-
ergebnissen anderer Akteure

Datenaustausch mit anderen 
Behörden

KORINA
Funddatenbank

Kartierungen zur Vorbereitung von 
Maßnahmen
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Informationssystem

www.korina.info

Maßnahmen

Gesetze

Infos zu 120 Arten

Atlas

KORINA-
Funddatenbank

96.000 Daten

Fotos
15.000 Artenfotos

Literaturdatenbank
3300 Datensätze

Maßnahmen-
datenbank

InternetseiteDatenbanken

Fundmeldung per 
Internet

Fundmeldung per 
App

Fundmeldung
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Fundmeldung – per Internet

Eingabe im Internet 
• Registrierung mit Emailadresse 

nötig
• Fundort in Karte anklicken
• Pflichtangaben: Art, Fläche, 

Unschärfe der Fundortangabe, 
Finder

• Mehrere Fotos können 
hochgeladen werden
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Fundmeldung – per KORINA-App

Für Android und iOS-Betriebssystem Auch offline-
Meldungen 
möglich
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Funddatenbank „Invasive Neophyten in Schutzgebieten Sachsen-
Anhalts“
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Staudenknöterich-Maßnahmen
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Früherkennung und Sofortige Beseitigung

Planung der Maßnahme 
(Kartierung, Empfehlung von 

Maßnahmen und Finanzierung)

Aufklärung 
(Infomaterial, Bestimmungshilfen)

Alert, Verifizierung
Schnelle Bewertung

Zuständige 
Behörden

Maßnahmeträger
(Durchführung der 

Maßnahme)

Fundmeldung per 
App oder Internet

Netzwerk 
(Botaniker, Naturschutz-, 
Wasser-, Forstbehörden, 

Ranger, Bürger)

KORINA

Kontrolle der Maßnahme 
und Planung weiterer Schritte
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Detailkarten

Karten von Staudenknöterichen
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Gezielte Kartierungen: z. B. Selkekartierung
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Was kann der Einzelne tun?

• Maßnahmen gut recherchieren
• Maßnahmen planen 

o Ziel 
o Zeit
o Geld
o Genehmigungen
o Helfer
o Umgebung kartieren (v.a. Oberläufe Fließgewässern)

• Erfolgskontrolle
• Dokumentation der Maßnahme + Weitergabe der Dokumentation
• Abstimmung mit weiteren Akteuren
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Staudenknöteriche – Kontrolle: Vorbeugung

Kontrolle Staudenknöteriche
Maßnahme Vorgehensweise

Aufklärung von Gartenbesitzern und Förstern 
bzw. Jägern, um unbedachte Anpflanzungen 
sowie die Verschleppung mit Gartenabfällen und 
Erde zu verhindern

Öffentlichkeitsarbeit - Verteilung des Infoblattes für Kleingärtner, 
Veröffentlichungen in entsprechenden Fachzeitschriften

keine Lagerung von Gartenabfällen in der Nähe 
von Gewässern oder in Hochwasserbereichen

Bereitstellung und Leerung entsprechender Sammelcontainer im Bereich von 
Kleingartenanlagen durch die jeweilige Gemeinde

Vermeidung von Verbreitung von Mähgut falls möglich keine Mäharbeiten am Gewässer durchführen , bei denen das 
Mähgut ins Wasser gelangt

Sorgfalt bei Baumaßnahmen in Staudenknöterich-
Beständen

Keine Zwischenlager mit belasteten Material, kontaminierten Boden so wenig 
wie möglich bewegen, 
Reinigung der Fahrzeuge und Baumaschinen, Transportfahrzeuge mit Folie 
abdecken
Schulung von Ingenieurbüros und Baufirmen, Neophytenproblematik muss 
schon in der Planungsphase berücksichtigt werden!
Aufstellen eines Entsorgungsmanagementplanes

keine Verwendung von Boden aus 
Staudenknöterich-Beständen

bei Erdbewegungen aller Art (Uferverbau, Brückenbau, Böschungen, 
Leitungsarbeiten, bei Bau- Ausschreibungen) darauf achten, dass der Boden 
nicht mit Staudenknöterich-Rhizomen kontaminiert ist

keine Verwendung von mit Rhizomen 
kontaminiertem Baumaterial aus Erdlagern

Kontrolle der Zulieferer und der Lagerplätze von Erd- und Steinmaterial

Einbringung von senkrechten Barrieren zur 
Vermeidung der Ausbreitung 

sehr stabile (50 Jahre haltbare) Materialien nötig, Experten für Einbau nötig 
(Environment Agency 2006)

V
or

be
ug

un
g
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Kontrolle Staudenknöteriche (Fallopia japonica, F. bohemica, F. sachalinensis )
Maßnahme Zeitraum Vorgehensweise

2-3x Mahd reicht nicht aus

6-8x 
Mahd/Mulchen/
Schlegeln

April bis Juni 
Hauptphase

Mahd/Mulchen ab 40cm Höhe, in den Folgejahren 2-4x/Jahr , Ansaat der Flächen
ca 0,20€/m²+ Mähdurchgang

Mahd/Herbizid (Juni) August-
September

schonende Ausbringung mit Dochtstab oder Stängelinjektion mit Roundup (Glyphosat) oder Garlon 4 
(Triclopyr, selektiv, schont Grasnarbe) 
Pflanze auswachsen lassen (bis ca. Ende Mai) vorbereitende (zweimalige) Mahd, optimale 
Bestandshöhe 40-60 cm; 1. Anwendung 3 % (ca. August/September),  Ansaat der Flächen nach 14 
Tagen, 2. Anwendung im Folgejahr; Kontrolle und ggfs. Wiederholung im 3. Jahr

Beweidung April-Oktober gehütete Triftweide + ggfs. 1 selektive Mahd; Pferchflächen (möglichst Acker) müssen vorhanden sein 
(Beweidung an der Rench zwischen Erlach und Lautenbach (ca 10 km/20 ha) von 1994 – 2000, 2010 ff 
ca. 250 Schafe („Suffolk“, „Württemberger“, „Merino“) + 3 Ziegen, Kosten ca. 250 €/ha), am 
Leopoldskanal Schafbeweidung Koppelhaltung 2005 ff, an der Elz Ziegenbeweidung Koppelhaltung 
2012 ff (Walser 2013) auch Rinderbeweidung möglich (Meinlschmidt 2006)

Ausreißen April bis
Oktober

Ausreißen oberirdischer Sprossteile, starke Verletzung des Basalteils, mehrere Jahre nötig, möglichst 
mehrmals (alle 3-4 Wochen), sehr aufwändig

Ausgraben mit 
anschließ.Mahd

Frühjahr nur für kleine Bestände praktikabel, eine vollständige Entfernung der Rhizome ist nicht möglich, daher 
nachfolgende Mahd oder Ausreißen der Neuaustriebe

Weidenspreit-
lagen

im Frühjahr Herstellung des ursprünglichen Uferprofils durch Einbau von bindigem Boden („Startvorteil“ für 
Weiden); Einbau Weidenspreitlage/Fußsicherung mit anstehendem Geröll; Verwendung Purpurweide 
(100 % austriebsfähiges Material) Pflanzung des späteren Baumbestandes (2-3 jährige Sämlinge, ca. 1 
Pflanze/m²); Kosten ca. 30 €/m²
keine weitere Pflege notwendig  oder „Auf den Stock setzen“ nach 10 Jahren (Energieholz)

K
on

tr
ol

le
 v

on
 B

es
tä

nd
en

Staudenknöteriche – Kontrolle: Kontrolle von Beständen
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Kontrolle Staudenknöteriche (Fallopia japonica, F. bohemica, F. sachalinensis )
Maßnahme Vorgehensweise

Verbrennung nach vorheriger Trocknung

Vergärung 70°C notwendig

Kompostierung 70°C notwendig, Sprosse vor dem Kompostieren vollständig austrocknen lassen, sonst Neuaustrieb

Vergraben nicht möglich, da die Rhizome über mehrere Jahre durch meterdicke Bodenschichten wachsen können

Kompostierung 150 m³ rhizomhaltiges Bodenmaterial wird mit 150 m³ Frischkompost (Grünschnitt 6 Wochen vorkompostiert), 
vermischt und auf Miete gesetzt (1. Versuch)
regelmäßige Temperaturmessung (max. 69 ° C) und Umsetzen der Miete bei Temperaturabfall (Zuführung von 
Sauerstoff) In 6 Wochen waren 2 Umsetzungen notwendig; bei halbierter Frischkompostmenge musste die Miete 4 
mal umgesetzt werden (2. Versuch)
Kosten 12 €/m³ Bodenmaterial (abzgl. 5 €/m³ Verkaufswert des Bodens)

Rhizomcrushing Erdmaterial mit Rhizomen wird mit Steinbrechfräse behandelt, dann mit Folie abgedeckt und über 1 Jahr liegen 
gelassen; Kosten 20 (– 120) € / m³

Heißdampf Abgraben des Rhizomhorizonts mit dem Bagger;  Laden des Materials auf Hänger und Abdecken mit hitzebeständiger 
Folie; 4 stündige Behandlung mit Heißdampf
Kosten 15 - 20 €/m³ Bodenmaterial (abzgl. 5 €/m³ Verkaufswert des Boden)

Deponie u. U. mit Herbizidbehandlung; Gefahr der Ausbreitung!?
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Staudenknöteriche – Kontrolle: Entsorgung



Staudenknöteriche melden, erfassen und kontrollieren – Erfahrungen aus Sachsen-Anhalt

Vielen Dank für 
Ihr Interesse! 


